
Nachruf auf Walter NO

Im Januar dieses Jahres hätte 'alter Arnold der Sıtzung des ntral-
ausschusses des Ökumenischen Rates der Kırchen In Johannesburg eilneh-
INCH sollen KBr gehörte diesem obersten Entscheidungsgremium des OÖORK
selıt 90823 und WaTl einem selıner wichtigsten und verläßlichsten Mitglıie-
der geworden. Seine fortgeschrıiıttene Krankheıt verhinderte die Teilnahme
Statt dessen schickte 'alter Arnold seine vielen Freunde 1im Zentralaus-
SC einen persönlıchen bschiedsbrief. Der Zentralausschu antwortete
ıhm mıiıt einem gemeiınsamen, VON en unterschrıiebenen rT1e einer
sehr ungewöhnlıchen Geste der Anteillnahme un: Verbundenhe1
Es spilegelt sıch darın VON der lauteren un: armen Menschlic  eıt

dıe alter Arnold ausstrahlte und die ıihm ungezählte Freunde Aaus en 1e1-
len der Welt hat 200 re lang hat 8 das Okumene-Referat se1-
TIDE Württembergischen Landeskirche geleıitet. Hr brachte eine reiche rfah-
TUuNg ın kiırchliıchen Leıtungsaufgaben Aaus seiner Zeıt als Generalsekretär
des CVJIM. miıt In die ersten TE seiner Amtszeıt fiel dıe charfe Debatte
iın der Württembergischen Kırche dıe Zugehörigkeıt ZU Okumenischen
Kat 'alter Arnold ist diıesem Konflıkt nıcht ausgewichen, sondern hat
zweımal sorgfältig vorbereıtete Begegnungen zwischen Vertretern der Würt-
tembergischen Kırche und des ÖORK organısıert und wesentlich /ArS bes-

wechselseıitigen Verstehen beigetragen.
uch ach seiner Wahl ın den Zentralausschuß 1e das espräc mıt

evangelıkalen Partnern se1ın vorrangiges nlıegen. Er hatte sıch Urc seine
Redlic  el überall Vertrauen erworben und Wäal er eın geachteter
Brückenbauer. Selber in der Tradıtion des württembergischen Pıetismus VCI-
wurzelt, hatte 8 sıch ganz für den Ruf der Okumene geöffnet, und dıe be1l-
den Impulse bel ıhm einem unteijlbaren (janzen geworden.
Se1n früher Tod hınterlälßt eine ücke, die och ange spürbar se1ın wiırd.

ber stärker als dıe Trauer i1st der ank für das lebendige ugn1s, das
uns hınterlassen hat Dıiıe VON ıhm gelegte Saat wird aufgehen und Früchte
bringen iın Württemberg und in der weltweıten ÖOkumene.
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